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Kt^vt< uttN lHnvlrchlliche Vrrlautdarungen.
Z. 94. (2) Nr. 53.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte aufAnsuchen dcsHeinrich Quenzler ge-
gen Andreas Lukman in dic öffentliche Versteige-
rung der, oem Excquirten gehörigen, auf 524 st.
20 kr. geschätzten Früchte, als einer.Quantität
Haidens, Haidcnstrohes und Erdäpfel, gcwil-
Nget, und hiezu drei Termine, und zwar auf den
2 l . Jänner, 4. und 18. Februar 1542, jedes'
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Hause
Nr. 43 in der S t . Petersvorstadt mit dem Bei»
satze bestimmt worden, daß jene Gegenstände,
welche weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung um dcn Schätzungsb'etrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bei der dritten auch unter dcm Schät-
zungsbetrage hintangcgeben werden. — Von
dem k. k, Stadt - und Landrcchte in Krain.
Laibach am 8. Jänner 1842.

Z 7 ^ 9 ^ ( 2 ) E d i c t . Nr. 403
Von dcm k. k Stadt- und Landrechte, als

Mercantil- und Wechselgerichte in Krain, wird
kundgemacht, daß in Folge des, zwischen dem
Großhandlungshause Arnstein t̂ r (5-gkelcs in
Wien, dann Ul-cnlunu el. Oms>. in Triest,
am 17. d. M . geschlossenen GescUschafts-Ver-
trages, rücksichllich ocs Betriebes der Laibachcr
(Zucker-Raffinerie" die auf Namcn Arnstein
et Eskeles, dann Llo,ngn0 el, (lomz). lautende
Firma: „k. k.priv. Laibacher Zucker-Raffinerie,"
so wie das von den obgcdachten Eigenthümern
den Directoren Carl Kranz und Heinrich Krau-
senek eingeräumte Recht „der Firma-Unterzeich-

nung , " in dem Mercantil-Gerichts- Protocolle
bei dem gefertigten Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mcrcantil. und Wcchselgerichte protocol-
lil-r; Zugleich aber auch die bisher protocollirt
gewesene, auf Namen Arnstein ol Eskeles lau-
tende D i ta : „k. k. priv. vereinigte Grätzer or
Laibacher Zucker-Raffinerie," dann die von den
vorerwähnten Eigenthümern den Carl Kranz
und Heinrich Kraustnek ertheilte Vollmacht der
Firma-Führung gelöscht worden sind. — Lai-
bach den 24. December 18'11.

Z. 9 1 . (2) E d i c t . Nr. 221.

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte über Ansuchen dcs Dr. Dblak,
Vormundes der minderjährigen Ignaz und The-
resia Groschel, in die vcrsteigerungsweise Ver-
miethung des zum Weinschanke geeigneten Loca-
les, bestehend in WohnungsZimmern und Kel-
lern lc., in dem hier auf dem Domplatze liegen-
den Groschel'schcn Hause Nr. 306, von Georgi-
Zeit 1812 biöhin 1846 um den Ausrufspreis
des jährlichen Miethzinses von 160 fl, C. M. ;
dann in die öffentliche Veräußerung der Haus-,
Zimmer-, Küche- und Keller-Einrichtung, Wä-
sche und dergleichen auf 314 si. 46 kr. geschätz-
ten Fährnisse gewilliget; zur Vornahme der
Erstcrn wird die Tagsatzung auf den 24- Jänner
1842 Vormittags von 11 bis 12 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - und Landrechtc, und wegen
Abhaltung der Letztern der Tag auf den 4. Fe-
bruar früh von 9 bis 12, und allenfalls von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in dem vorerwähnten
Hause Nr. 306 am Domplatze mit dem Anhan-
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ge bestimmt, daß die Vermtechungsbedingnijse
beim Nr. Oblak sowohl, als im dießlandrechtli-
6)en Expedite eingesehen und Abschriften davon
erhoben werden können. — Laibach am 15.
Jänner 1842.

A n m e r k u n g . Wird dahin berichtiget, daß
die Versteigerung des Weinschank-Locals am
24. Jänner 1842, und die Versteigerung
der Fahrnisse am 4. Februar l. I . , statt
finden wird.

Z. 88. (2) Nr. 10257.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des k. k. M i l i t ä r -A erars in die
Ausfertigung der Amortisations - Edicts, rück-
sichtlich des von dem Vcrpflegsadjuncten Pan-
zer, über von der Bezirks-Herrschaft Kötschach
in den Monaten M a i , Juni und Ju l i 1809
dem k. k. Mi l i tär gelieferte 46^/g niederö'sterr.
Metzen Hafer und 205 Centner 75) Pfund Heu
ausgestellten, angeblich in Verlust gerathenen
Empfangschcines ääo. Hradisch 25. December
1818, gewtlliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachten Empfangschcin
aus was immer für einem Rcchtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeiin'n, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
k. k. Mi l i tär - Acrars, der odgedachte Em-
pfangschcin nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden wird. — Üaibach am 3t . December 1841.

ArmMchc Verlautbarungen-
Z. 90. (2) Nr. 10502/XVI. Nr. 618.

Verpachtung des Buchcnschwamm-Klaub-
rechtes. — Am 31 . Jänner 1842 Vormittags
um 9 Uhr wird in der Amtskanzlei der Camcral-
Herrschast Lack das Buchenschwamm-Klaubrecht
in den sämmtlichen Dominical - Waldungen die-
ftr Herrschaft auf 6 Jahre, das ist vom 1.
Juni 1842 biöhin 1848, mittelst öffentlicher
Versteigerung verpachtet werden, wozu Pacht-
liebhabcr eingeladen werden. — Verwaltungs-
amt der Camera!-Herrschaft Lack am 16. No-
vember 1841.

H?srnuschte ^ erlautvaruugen.
Z- 3°. (2) Nr . 1024.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wlland wird be«

kännt gemacht, daß in die Uebcltragung der. mit

Bescheid vom 5. October ,64«, N r . 34o, auf den
2 i . December M , , 8. Jänner und 24. Jänner
l842, bestimmten Tagfahrten zur Versteigerung
der, dem Jure Michor 8enloi- von Packa gehöli«
gen, und auf 64 fl. 20 k,. geschätzten Fährnisse,
pct schuldigen «7 st. c. 5. c. gewilliget, und die
neuerlichen Fcilbietungs»TagfahNen auf len , g .
März , 3. April und »8. April ,842, mit Beide«
Haltung dcr Stunce und Anhange dcs vorigen Be-
scheides festgesetzt warden sind. _ Bezirksgericht
Polland am 20. December «841.

Z . 2». (2) Nr . T o l l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird bekannt
gemacht: Es sĉ  über Einschreiten de» Jure Ste«
phanitscb u»>? Georg Pucheg vcn Tanzdcrg. in tie
executive Feiloictung ocr. dem Peter Pischkur N r .
4 , Georg Mstkovilsch Nr. 25. Stephan Hrsv^th
Nr. ,̂7 uno Johann Matk^vitsch H) . Nr. I ä , alle
von Talizbcrg, gehörigen< und auf »2g fl. geschah.
ten Fahrnisse, z^to. an die Srstcrn schuldigen Ruck«
crsahcs einiger, an Herrn Freiherr« V. Apfalte-
ler und Nachbarn von Sorrenze und Logge gcleisie«
ten Zahlungen gewiNiget, und zur Borriahme der.
selben 0>e Tagf.idrtcn auf den 5. Februar, 17. Fe>
druar uno 2. März ,3^2 früb um 10 Uhr in in-
l̂ o Tanzberg mit dem Beisahe, daß solche bei rer ,.
und 2. Tagfahrt nur um oder über de»i Schätzungs»
werth, bei ccr dritten aber auch untei demselben
werden hintal>gegcheu weroen, festgesetzt rrorden.
— Das Schähungsprctacoll und die Licitationsbe«
dingnlsse könncn an den gewöhnlichen Amtt'skmden
eingesehen werden. — Bezirksgcllcht Pölland am
2a. December l ä ^ i .

2- 79' (2) NrTs^T?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiermit öffent«
lich bekannt gemacht: Es sey über das von Io--
seph IlNnitsch aus U,u«isuchor Nr . 8 , gestellte An«
suchen um Todeserllärung des. seit dem Jahre
»6lc» abwesenden ,Iensche Thefchak von Unt»rsu«
chor Nr . 6, Herr Johann Lampitsch von KlUpP
alä Cllrator für diesen Abwesenden elnannl wor.
den/ und es werde der vermißte Iensche Theschak
von Untersuchor Nr . 6 mittelst dieses Odicteg auft
geforeert, hinnen einem Jahre bei diesem Gerichte
so gewiß zu erscheinen, oder es auf eine andere
Arc m die Kenntniß seines Lebens zu scheu, als
widngens zur Todeserklärung würde geschritten
werden. —Bezirksgericht Krupp am 4- April 184z.

A ^ 3 7 " ( 2 ) ' " " Nr. 12.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gegeben, daß man aus Anlaß der, ve möge Be.
scheides vom 28. September v. I . , Z. 2753, über
Einschreiten des Paul Hriba» von Hribarje, wider
Johann Mischka von Lucgg, für den 7. Jänner
d- I . bestimmt gewesenen, und wegen eingencte«
ner Hindernisse unterbliebenen exccutiven ersten
Feildietung der^ dem Johann ll^ischfa gehörigen,
oer Herrschaft Luegg 5uk Urb. Nf . 26Z eicnstba«
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ren, zu Luegg behausten, und auf »233 st. «9 kr.
bewerthetcn Drittelhube, die diebfälligen Feilbit'
tutlgstcrmitie mit Beibehaltung der beiden reytern
dahin, nähmlich der ersten auf 0tn 7. Februar,
der 2. auf aus 7. März und 5er drillen auf dcn
9. Apnl 0. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
mit dem früheren Bescheids «Abgänge von Amis»
wegen zu bestimme», befugen habe; welches zur
Darnachachlung der Kauflustigen dienen möge. —
K. K. Bezillsgelicht Senosctsch am »2. Jänner 1Ü42.

Z . ,4 . (2) Nr. 25o4.

Von tcm vereinten k. k. Beiirksgerichte Mi»
chelsiätlen zu Krainburg wiid dem unbekannt wo
befindlichen Georg Zegner und seinen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegcnwär»
tigen Edictcs erinnert: lZs habe gegen dieselben
Andreaö Schiller von Straslsch die Klage auf (3r.
sitzung der, der Staats . Herrschaft '̂ack «ub Urd.
Nr . ° " » ^ ^ dienstbaren Kaische in Slrasisch.
HauK'Nr. 26 neu, 22 a l t , sa.nmt Garten einge-
bracht, worüber die VerhandlungötaZsahung auf
den l3. April 1N42 Vormittag um 9 Uhr bestimmt
tvorden ist. Da der Aufenthalt der Geklagten die<
sem Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben viel-
leicht aus den t. k. Grblantcn abwesend sind, ss
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge«
fahr mid Kosten den Herrn Baltholmä Rösch von
Irainburg als Eurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechlssachenach oer bestehendenGerichts.
ortnung ausgeführt und entschieden weiden wird-Die
tlagten werden dessen zu oem E<lte erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
«rer inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rcchcsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst cincn andern Sachwalter zu bestellen u»o
diesem Gerichte namhaft zu macken, U"d über«
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen^ Wege ein>
zuschreiten wissen mögen, indem sie sich sonst die
aus ihrer Versaummig entstehenden Folgen selbst
beizuM'ssen haben werden. — K. K. BezirkSge»
richt Michelstätten zu Kramburg am 24. December
,64».

Z . 74. (2) , Nr . 2672.
E d i c t .

Von dem gefertigten Gerichte wird bekannt
gegeben: Sö sey über Einschreiten 0e5 Lorenz Mo«
sche von Niedcrdorf, in den executiven Verkauf der,
Vcm Anton Pleza von Niederdorf gehörigen, der
Herrschaft Scnosetsch «ub Urb. Nr. ^ ' / ,9 oienstba-
»en, und auf 127^ st. gerichtlich geschaßten halb-
hübe sammt An-- und Zugebör, wege?, aus dem
w. ä. Vergleiche ĉ !c>. 5. September 1^27 , Z. 221,
schuldigen 35 st. c. 5. c. qcwiNigct, u»d eö scycn
zu dcren Bornahme diL Termine für den ,9 . Fe-
bruar, 17. März und 2a. April k. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt,
daß der Veikauf dieser Hudrealual nur bei der
dritten Fcilbietung untcr dem Schähungswe'the
erfolgen werde- — Hierzu werden Kauflustige,
welche vorläufig vcn dem Schähungspratscolle,

dem Grundbuchsextracte und den Licitationsbedmg.
lnssen Einsicht nehmen können, eingeladen.
K. K. Bezilksgcricht Senosetsch am 5 i^ December
,34 . .

3 . L2. (H) ' ^ Nr . 3^9.
E d l c t.

Van dem Bezirksgerichte ter Hesrschaft Sa«
venstein in Untertrain wird durch gegenwärtiges
Edict begannt gemacht: Os sey von diesem Gerich-
te in die Eröffnung des ^oncurses über daZ ge«
summte im Lande K,ain befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen des m. Franz Klanscheg,
von Braunigberg, husigen ^fzirkes, mit Bescheid
vom heuligen Tage Nr. 246 gewiMgct worden.
Dem jufoige wird Jedermann, der an tengedach.
ten Schuldner eine Forderung ,u stellen vermeint,
hiermit aufgefordert, big 7. 'März 1842 die An.
meldung seiner Ansprüche in Gestalt einer förmli«
chen Klage wider Franz Lachouscheg, Marklrichter
iu Riilschach, als intcrimsaufgestellten lZoncurs»
massa. Vertreter und Verwalter der Franz Klan«
scheg'schen (ZoncurSmassa, bei diesem Bezirlsgerich.
le so gewiß einzureichen, und in selber nicht nur
die Richtigkeit seiner Forderung, sondern a»ch das
Recht, Kraft dessen er in diese oder eine andere
Classe gcseyt zu werden verlangt, zu erweisen,
lvibsigenK nach Verlauf e,s gedachten Termins
Niemand mehr gehört, und derjenige, der seine
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben w i r d ,

,m Rücksicht deö gesammtcn, im Lande Kram be-
findlichen Vermögens des mehrgedacht Verschulde-
len ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
müßte, w«nn ihm wirklich ein Compensations«
recht gebühre, wenn er auch ein eigenes Gut von
der Massa zu fordern hätte, oder wenn feine For.
derung auf cm liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt worden ware, dergestalt daß solcher
Gläubiger, wenn er auch allenfalls in die Massa
schuldig seyn sollte, eie Schuld ungehindert des
Compensations., Eigenthums, oder Pfandrechtes,
das ihm sonst zu Statten kommen könnte, abzufüh«
ren verhalten werden müßte. — Bezirksgericht
Sayenstein am I i . December 1841.

Z. 10. (3s

A n z e i g e .
Aus den Kellern der an-

gesehensten Weinhändler in
Deutschland und Frankreich di-
recte bezogene, rühmlichst be-
kannte A u s l ä n d e r - W e i n e ,
sowohl fein als feinster ckan.
p3ßN6i'7 ^lm1wA6 rouße et Klan?,
Loi'äeauX) I^üw, Muscat ^ I^_

noi) dann Moselweine^ Nierstei-
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ner, Liebfraumilch, Hochheimer,
Marcobruner, Rüdesheimer,
G eise n hei me v/ Kosakenber-
ger und Gteinberqer, Rothen-
Iohannisberger/ Cabinet in Or i -
ginal-Boutclllen, so wie auch
sehr alter UIiIZa, Apro, N^vIsia
ZarbH) dann Menescher-, Rüster-^
Oedenburger- und Ofner-Aus-
bruchweine sind in der Handlung
des L . W . G o t s m u t h , zur gol-
denen Kugel am St . Iacobsplatze
Nr. 144, der Kirche vi8.3-vi8, fort-
während zu billigsten Preisen
laut Preis-Courant zuhaben.
Z. 42. (3)

Anzeige und Empfehlung.
Der gehorsamst Unterzeichnete macht hie-

Mtt dem hochverehrten Publikum die ergebenste
Anzeige, daß er als geprüfter Wund- und Ge-
burtsarzt vermög Bewilligung des löblichen hie-
sigen Stadtmagistrates ääo. vom 3. Jänner
1842, das wundarztliche Gewerbe sammt Officin
seiner Frau, (der Witwe des ehemaligen Wund-
ärzten A d a l 0 e r t M a d e r) übernommen habe,
und empfiehlt sich daher dem hochverehrtesten
Publikum in allen vorkommenden wundärztli-
chen und geburtshilflichen Krankheitsfällen zu
der geeigneten Dienstleistung mit der Versiche-
rung, daß «r den Hilfesuchenden sowohl bei
Tag als in der Nacht mit aller Bereitwillig-
keit beizustehen befließen seyn wird; mit gleicher
Bereitwilligkeit wird er denArmen unentgeltlich
bcistehcn.

Mohan« Dubtnet)kN,
Wund. , GeburtS- und Impfarzt.

Z. 95. (2)
B e k a n n t m a c h u n g

eines neu errichteten
G a s t h a u s e s

m der Vorstadt Krakau N r 66, unter dem
Schilde zum silbernen T i g e r .
Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige,

baß vom 16. d. M . angefangen, in ihrem neu
errichteten Gasthause echte Getränke, als Mahr.
weine zu 24 , 20 ,16und 12 kr. die Maß, stey-

rische alte Weine zu 28 und 24 kr., alle Gor«
ten Extra-Weine, dann gutes abgelegenes Bier,
sowie auch, sowohl eine gute Auswahl von
Speisen zu Mittag im Abonnement, als auch
Abends in den Speisezimmern nach dem beste-
henden Speisetariff um die billigsten Preise zu
haben seyn werden, wodurch man sich die volle
Zufriedenheit der ?. 1 ' . Herren Gäste zu erwer-
ben sucht.

Theresia G a i s e r .
Z^96. (2) '

I m Hause Nr . 26 in dcr Gra-
discha ist eine Wohnung, bestehend
a u s z i m m e r n , Küche, Keller und
holzlege stündlich bis Gcorgi 18^2 zu
vergeben. Umdas Nähere beliebe man
sich in der Krakau Haus - Nr. W an-
zufragen. ^
Z. 76. (2)

I n der Putz- und Schnitt-
waren-Handlung zum Fürst v.
Metternich, wird ein Practikant
oder Lehrjung aufgenommen.
Z7'767 "(2) ""

E i n l a d u n g
zu dem

großen Masken - Bal le,
welcher Mittwoch den 26. Jan. 18^2

im
N e v a n t e n - Z a a l e .

zum Besten der hiesigen
Klein - Kinder - Bewahranstalt,

abgehalten wild.
Während der Naststunde wird Fortuna zur

Erhöhung des Festes 60 Spenden an wcrth-
und geschmackvollen Galanterie - Gegenstanden,
durch das Loos «ertheilen, zu welcher Werloo-
sung Jedermann, der eine Eintrittskarte u 50
kr. löset, u n e n t g e l t l i c h eine Anweisung er-
hält.

Den Absatz der Eintrittskarten ä 5t) kr.
C. M . haben die Handlungen des Herrn K a -
r i n g e r am Hauptplatze, des Herrn I . B e r n -
bacher an der Spitalsbrücke, und des Herrn
H . H o h n am alten Markte, dann der Herr
C a s i n o - Custos gefällig übernommen.

Das wohlthätige Publikum Laidachs
wird zu diesem Balle höflichst eingeladen.
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Literarische Anzeigen.
Bei

MgHnz Alois Gdlnt v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in vai-

bach, ist zu haben:

Walzer für das Pianoforte.
Von

Johann Ktrauß.
P r e i s 45 kr,

tanner. Abendsterne. Walzer für Plonosorte.
45 kr.

— Elite-Tänze. Walzer für Pianoforte. 45 kr.
— vie Sonderlinge Walzer für Pianoforte.

45 kr.
— Cerito-Polka. Für Pianoforte. 20 kr.
— 1̂2 vic^uii-^ cle 1a liZns^. Quadrille für da3

Pianoforte. 30 s^
S ^ a u ß , Johl- Jubel-Quadrille,, für das Pia^

noforte. 30 kr.
^ - Wiener - Carnevals - Quadrille, für das

Pianoforte. 30 kr. ' .<
Musard. Falsiaff. Quadrille pour leViguul.

30 kr.
'Leonhardt A , sieben franz. Quadrillen nach

Motiven der Oper, „Die Ghibellinen:"
von Meyerbeer. Für das Pianoforte. 40 kr.

Ferner alle früher erschienenen Wal-
zer und Galoppen von S t r a u ß
und La nn er in allen Arangements,
so wie auch die neuesten Walzer von
Fahrdach, B e n d l , Ba lUn . und
Hubowsky»
^ 6 2 : ' (>)
I n Commission bei Carl Gerold in Wiew
ist so. eben erschienen,, und daselbst, so wie bei!

Ignaz Edlew v. Kleinmayr in Laibach,
unbt in allen, Buchhandlungen dcr österr. Wo^

narchie zu haden:
G e s ch i ch t e

Wieliczkaer Satine.
Verfahl von-

I 0 ha n n Nep. H r d i na,.
h t.Berg Inspections A^juncten,

Nach' dessen Tode herausgegeben!
und mil einen

gM"gnv.stischem Beschreibung der Salzformatio!-
nrn, technischer Erklärung der Gruben-Ma-

nipulation und Anleitung für Fremde bei der
unterirdischen Befahrung der Gasttour

vermehrt durch
Ludwig Emanuel Hrdina,

k. f. Salinen»Ma,kscheider.
M i t 3 K a r t e n und , 2 p i t t o r e s k e n A n -
sicht e n d e r v « r z ü g l l c h s i » n G r u b e n . P a r t i e n .

„r. 8 W i e n lV<2.
Pleis für das Gesammtwelk mit Kanten und An-

sichten . . . . . . . 5 fi. 3o kr. C. M .
Pi l is für das Werk allein, ohne die Grubenanstchl««^

2 fi 20 kr C. M .
» « die «2 pittoresken Grubenansichten allein

. 3 st. C. M .

Dltß We»?< für t,ss«n inne.n GthaltunV vielfache
Bla«chbarkeit schon der Umstand zur Genüge bürgt».
daßSe.Durchl aucht der HerrFülst A u g ust Lon»
g t n o . L o b k o w l tz (? . 'l>), die W»bmm,g deöfelbtn
anzunehmen gcruhten, dürfte eimm lange gefühlten
Bedürfnisse atheifen, und gewiß bei allen «Vtä'nben
der gebildeten Lesewclt gleichls Inleresse «cw«ckcn.
Dei GlschichlSforscher fintet Uuffchluh über Alter^
Enlstchungf, Vmfälle und Ercign,sse d»s Stlinsalzwer.
kes aus aulhemische» Urkune»n; der Geologe, der peac«
tische Technika, ter Naturfreund: eine watzie, aus,
sühtlich» Beschreibung der Lagerungöveryältnisse, dir
Salzgattu, gen , des WeiesbeM'ebes, der g.sammten
Gruben'Manipulation, vom Aufschlüsse 5cr Salz.
miltel bis zur Packung und Tagerfölderung. wie
überhaupt aller Merkwürdigkeiten und Seltenheiten^
der Salinei der nn Aufweinen Belehrung Su -
chende findel genügende Beftiedigung seiner Wißbe-
gicrde und cinen voUständig richtigen Begriff alttl bn
einem so ausgedehnten Werke vorkommenden Vo?<
richtungtn und Arbeiten,- ja sogar dem Leidenden bie-
tet eö «M» Mittheilung über die daselbst' define lichen,
in ihrer Wirkung den Ischler gleichkommenden, so
wohlthätigen Soolenbäder. Die zu dem Werke gehöri-
gen drei Grudenkarlen erleichtern das Verständniß,
und die, alK wMkcmm,ne Zugabe gelieferten Ansich-
ten glreiHen dem Werke turch ihre künstlerische Vol l-
endung eben so sehr zur Zierte, wie sie dle Ver»
sinnlichung der Gegenstände erleichtern', die Criifne-'
rung an das Selbstgesehen» zurück ruftn uz,d fesseln,
oder b«n Wunsch nach eigener Anschauung erwecken a„d'
nähf?n^

Die «ngezelgte Schrift kann d'aber, wäKr.nV baS>
Weliczkaer Steinsalzwtlk seit jeber die Ausnnlkfam«'
keitaller Gebildeten in Anspruch genommen, die auf
dasscld» gerichtet^ Wißbegierde abtr bisher noch nie'
so vollkommen und s» wahr hefiicdigt lvor'cn. gewiß:
aIS eine«b<n so angenehme, wie be-m Zeittet ü-fniffe'
entsprechende' Erscheinung a,igfs<h«n, ^llnd d<m doch«
ve>ehllen Publicum mit suvetsichl! «npf.l>lm wertew

I,v der Buchhandlung von IgNü^ CoscN' v^
Kleinmayr in Laibach kum so cden an:

Frankl,,. 1)r. L. U , VonntagsolaMp fuv^
heimathlicheIntcrossen, Nr. 1. 2 ; drr Iayr^
ganĝ  complett- von 52 Bögen, nebst aMw
Beilägen kostet. 10 st. Obigc Nummern kön̂ -

(T IntM-Blatt Nr. 9. d. 20: Ianuw i^2,^
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«en von den Pranumeranten abgeholt wer-
den; ebenso stehen dieselben zu gefälliger Ein-

5 ficht zu Diensten.

Z. 61. (3)
I n Carl Gerolds Buchhandlung in Wien
ist so eben erschienen, und daselbst, so wie bei

I g n a z Alois Gdlen v. Nleinmazzr
ill Laibach, und in allen Buchhandlungen ocr

österreichischen Monarchie zu haben:
DieMedicinal-Pflanzen
der

österreichischen Pharmakopöe»

Ein Handbuch
fürAerzte und Apotheker
von

Stephan Endlicher,
Doctor der Medicin, k. k. Professor der Botanik
u,»b Mitglied der medicimschenFacultät an der Uni»

versität zu Wien.
W i e n 1642.

Or. 6. I n Umschlag drosch. P r e i s : 5 ss. Z. M .
Zunächst als Leitfaden und als Ergänzung

feiner Vorlesungen über ossicinelle Pflanzen vom
Verfasser bestimmt, enthält gegenwärtigeä Buch
auß«r d«r detaillirten nalurhist^rlschen Befchlei«
bung der einzelnen in die österreichische Pharmala»
p5e aufgenommenen Pftanzenarlen, auch alleä was
über die gebrauchlichen Tbeile derselben in pharma»
kognosiischer Beziehung für Arzt und Apotheker zu
wissen nöthig ist. Die Monographien der verschie«
denen officinellen Pflanzen sind in die Fächer oes
vom Verfasser vielfach umgestalteten natürlichen

. Systemes vertheilt, und nach Familien unter den
Gestchtspunct der Einheit gebracht worden. Ierer
Pftllnzenfamilie ist außer einer Uebersicht dcs For»
lnenkleises, welchen 'sie umfaßt, auch dav Wich«
rigsic über ihre geographische Verbreitung, und
über tie Eigenschaften, durchweiche sie auogezeichnet
ist coer mit alidern übereilikommt, vorausgeschickt.
Die demerkenöwerlhesien Gultur- und Nahrungs»
pflanzen, und viele nicht mehr gebräuchliche, oder
wenigstens nicht in ocn österreichischen MeoicameN'

c!n ihrer Stelle kurz erwähnt, oder auch rveitläu«
sigei behandelt, und dienen den Rahme« des S ü -
siemcö abzuschließen, so daß das Buch zugleich ei-
nen Abriß der Systematik gibt, für welchen di« ein»

, zclnen Arten wieder Beispiele und Belege sind. E in
dreifaches Register, nach der efsicinellen Nomen»
clatur, nach den gebräuchlichen Pstanzentheilm,
und ein alphabetisches der systematischen Benennun-
gen, dient zur Verständigung., und gewährt Ueber-
ficht und Olientirung.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmapr,
Buchhändlerin ?a»bach, ist uorrächig:

Munde, Dr. C., die GräfenbergerWaffer-
Hellanstalt und d«e Prießniy'sche Curmetbode.
Nebst e,ner Anweisung, die am häufigsten
vorkommenden Krankheiten, als: Gicht,
Rheulnansmus, Scrofeln, Syhpylis, Hä«
morrhoieen, Fieber, Entzündungen, In»
fiucnza, und eine Menge anderer chronischer
und akuter Uebel, durch Anwendung des
kalten Wassers mit Schwitzen, nach der
Gräfenberger Curmethode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für b,e,enigen, welche
nach Grafenberg oder irgend einer andern
Kaltwasser l Hellanstalt zu gehen oder auch
0»e Eur zu Hause zu gebrauchen gesonnen
ßnd, so wie für alle Kranke, die gesund
werden, und für Gesunde, die es bleiben wol<
len. Fünfte vermehrte Auflage. Leipzig. ,64 l .
l fi. 20 kr.

Bei 3. Ge ro ld in Wien erschien in Com-
mission und ist bei Ign. Edl. v. K le iw -

maprzuhaben:
B e ho ld . F., Ansichten und Erfahrungen

über den Anbau der Zucker- Runkelrübe, aus
Veranlassung der Versammlung deutschet
Landwlrthezu Carlsruhe. M l . ist.

Mapr,P. P. B , Predigten, i. und 2.
Band. Innsbruck ittZg. 2 fi. 33 kr.

S i n t z e l , M . , leichtfaßliche katechetische
Reden (Christenlehren) eines Dotfpfarrers
an die Landjugend. Augsburg «840. ift.20 kr.

V i e i r a , A n t , Adventspredigten, zum er-
stenmal aus dem Portugiesischen übersetzt von
D i . F. I . Schermer. Weißenburg lL^o.
1 si. ^5 kr.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laibach
ist Zu haben:

Furende's
Vaterlandischer Pilger.

Geschäfts- und Unterhaltungsbuch
für alle Provinzen des österreichischen

Kaiserstaates 1342.
29. Jahrgang. Mit vielen xylographischen Ab-

bildungen, in 4to. Preis 2 si. 12 kr.
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Z. Lk. (1)
Bei Gottlieb Haase Söhne in Prag erscheint, und wird
bei Zgnaz Edlen o. Kleinmayr, Georg Lercherund

Leopold Paternolli/ Buchhändlern in Laibach,
so wie bei allen

k A. Voftkmtern
Pranumeration angenommen

auf die beliebte Zeitschreift

M i t dem Jahre 19^2 beginnt der n e u n -
t e I k H r O ^ l t g des Panorama des Univer-
sums. Dlese Ze»tsche»ft hat in der Form und
Tendenz, welche wir derselben in der neuen
Folge (se<t »857) gaben, sich den vollständigen
Beifall ihrer Leser erworben, und wir werden
sie deßhalb auch nn nächsten Jahre in unver-
änderter Gestalt und unveränderter Tendenz
erscheinen.lassen.

Diese Tendenz ist, V e r b r e i t u n g von
K e n n t n i s s e n im G e b l e t e dee l iänder«
u n d V ö l k e r k u n d e , und zwar nnist auf
unterhaltendem Wege. Darum theilen wir Er»
z a h l u n g e n mit, die das ?eben und die S i t -
ten des Volkes, bei welchem, oder den Geist der
Zeit, in welcher sie spielen, in lebendigem Bilde
dem Leser vor die Augen stellen; darum finden
auch S a g e n und M ä r c h e n , diese gctreuesten
Spiegel des Volksgeistes, in unserer Zeitschrift
Platz. Auch die Mittheilung interessanter
Reiseabenteuer trägt Nlcht minder dazu bei,
durch U n t e r h a l t u n g zu b e l e h r e n .

Dabe» werden wir — wie es bisher ge«
schehen — unsere Leser in der Literatur der
Reisen und geographischen Entdeckungen stets
auf dem Laufenden erhalten. Die große Zahl
englischer, französischer, italienischer, deutscher,
slawischer 2c. Journale, welche die Redaction
halt, so w'e der neuesten Werke, welche ihr zur
Benützung frei stehen, s<tzen dieselbe m den
Stand, stets von Allem das Neueste und zu»
gleich Interessanteste und Gediegenste müzw
theilen.

S o werden wir auch fortfahren, in der
Rubrik M i s c e l l e n allmonatlich eine kurze
Uebersicht der vorzüglichsten in jedcm Monate
gemachten Entdeckungin und Erfindungen, Vcr-
besselungcn 3c.. d?r interessantesten Tagesbcg?»
benhenen (so weit selbe n cht politischen Inhalts
sind), ElemelUarereigN'ffe u. s. w. zu l iefen.

Natürlich wird diese Rubrik nie auf Kosten
des übrigen Inhaltes einen übermäßigen Raum
einnehmen; eben um in kleinem Raume Vieles
bieten zu können, haben wir bere»ts >m letzten
Halbjahre die E>nr,chtung getroffen, daß die
Miscellen mit kleinerer (dl?ch deutlicher und
ltsbarer) Schrlfl gedruckt werden.

Das Panorama des Universums ist zu»
gleich ein B i ld e r w e r k, und als solch, s brmgr
es monatl'ch zwe» in Stah l gestochene Bi lder,
meist Ansichten von Städten, interessanten
Gebäuden, pittoresken Landschaften u. dgl . ,
welche durch passende Texte erläutert werden.
I m Ganzen enthalt das Panorama des Um»
uersu.ns jährlich vier und zwanzig Stahlstiche,
eine durch das Interesse der da^gestellle-n Ge»
genstande, und ihre Mannigfaltigkeit, wie auch
durch ihre künstlerische Ausführung gcwiß recht
schayenswerthe, kleine Gallerte.

W i r überheben uns jeder Anpreisung um
seres Blattes; die bisherigen Jahrgänge bewie-
sen den Lesern, daß wir nie hinter unsern Ver-
sprechungen zurückblieben, und u n s lieferte d'.e
Zahl dieser Jahrgänge, so wie der bedeutende
Absatz des Panorama, einen unwiderlegbaren
Beweis, daß auch daS Publlcum semelseits un-
sere Bemühungen würdlgt.

Der Preis des Panorama bleibt der bis»
herige äußerst billige: Z fi. E. M . für emen g"li»
zen, is t . Zokr. für einen halben Jahrgang.
Zu diesem Prnse kann es durch die f. k. Post-
ämter und alle Buchhandlungen bezogen wer»
den; bei Bestellungen dmch d»c Post kommen
nedst dem Pranumerationspreise noch 2/, kr. t .
M . als Ccuvertgebühr zu entrichten.

Das Panorama des Unwcrsums erscheint
in wonalllchen Heften, derm M s ^ Bogen
Zen in Großquart und zwei Ku«M«llZge„
cnihält.
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Ausgezeichnet schöne , ̂
Gallerte von Portraten und Biographien. A

I m Verlage von ^
C. A. H a r t l e b e n , Buchhändler in Pesth, .4

ist erschienen:
und bei Zlgnaz O v l . v. KleMMHAr» Buchhändler in Laibach, vorräthig:

N e u e r P l u t a r c h ,
o d e r

Bildnisse und Biographien der berühmtesten Männer und Frauen aller
Nationen und Stande von den alteren bis auf unsere Zelten.

Nach den zuverlässigsten Quellen bearbeitet
von einem ve re ine E n t e h r t e r .

Erste Lieferung mit 24 Porträten.
Royal-Octav. Mi t einem prächtig in. Stahl gestochenen Titel. Geheftet 1 si. C. M°

Ueber die Ausstattung und die^Ausgabe- Bedingungen.
Dieses im Geiste der Zeit bearbeitete Werk durfts auch nur in einer dem Geschmast

der Zeit entsprechenden Ausstattung erscheinen.. Getreu,. scharf und charakteristisch sind die
Porträts, sechs auf êder. Stahlplatte,, meisterhaft gestochen und auf dem. schönsten Velinpa-
pier rein und kräftig abgedruckt. Der Tert ist mit neuer Schrrft,, in der kunsibewährten So l -
linger'schen Officin, auf dem besten Maschinen,- Velinpapier aus den rühmlich bekannten Klein-
Neusiedler-Fabrik, elegant gedruckt,, dem Ganzen ein m S tah l trefflich gestochenes allegori-
sches Titelblatt vorgesetzt und jede Lieferung in. einem geschmackvollen Umschlag geheftet.

Die Ausgabe erfolgt in Lieferungen, deren fünf einen Band bilden. Jede LiefcrunK
besteht aus vier Stahlplattcn,. zusammen 24 Porträts fassend, und aus vler Bogen Text. Ein
vollständiger Band enthalt demnach 120 Porträts und gegen 20 Bogen Text, mit einem T i -
telblatt, und eincm Inhalts - Werzeichniß.,

Jede Lieferung mit 4 Stahlplatten, und 24 Bildnissen nebst 4 TeN^Bogen kostet im
Subscriplionswcge 1 si., und der Eintr i t t sowohl als der Abgang steht bei jedem Bande in
dem Belieben der rcsp. Abnehmer, auf deren vollkommene Befriedigung wir rechnen dürfen.

Jedes m Stah l gestochene Porträt kostet demnach nebst Text nur 2 ^ 2 kr.
Alle 4 Wochen hoffen wir eine neue Lieferung ausgeben zu können und auf diese Art

die verehrlichen Abnehmer, mit möglichster Beschleunigung in den, Besitz dieses ausgezeichneten
Werkes zu bringen.

Porträte und Biographien der ersten. Lieferung:
Friedrich van Schiller Iohanneö Fust. 1 F. 6: M . A I - Rabespicrrc;.
Johann Wolfgang- von Goethe. Ma»tm Lu«ber: Franko,g Athanase. shalclte«.
Jacques Benigne Bossuet. Philipp Melanchtan.. Imanuel Kant.
Franz von Lamolhe Fenelon. Lucaö Granach. Isaat Newton.
ßarl l . , König von England; Peter Paul Rubens. 3ean Paul Marat:
Olivier Gromweli. Albrecht Dürer» Charlotte <Ic>r0ay>
Iah. (öensfteisch zu Gultendtrg. Alexander von Humboldts Anion Stlirpa^
Meles Schcsser von Görnshlim. Joseph Nancs. S i l Astley, Ooopen.

Auch ist noch zu haben:
FRANZ PIRZ,

misionar v polnozlmi Ameriki Podbreshanam r

[ifcöjfmt aekdajninx farmaaam na Rrainskim is Noviga Jorka. v fponiÜB,
12. geheftet 3. kr..



I n der Edl. v. Kleinmayer'schen Buchhandlung in Lmbach,
__̂ ____̂ _̂  ist neu anqrkommcn unv 511 d a b ^ :

Der

schnell belehrende Taschen «Gekretmr,
. o d e r

die Kunst, in kmzester Zeit durch ein bewährtes Verfahren alle Gattungen
Briefe für die mannigfaltigen Verhältnisse des gesellschaftlichen Lebens,

als in
Familien-, Convenient, Dienstes-, Geschäfts-, Wirthschafte, Liebes- und Heiraths-Angclegenhcitcn schreiben

zu lernen/ und ohne Vorstudien seine schriftlichen Tagesgeschäfte verläßlich zu besorgen. .
E i n unentbehr l i cher R a t h g e b e r f ü r al le S t ä n d e .

Von Ernst Deutschmeister.
8. 1842. 15 Bogen auf Maschinenpapier. Niedlich gebunden 1 fi. W k r .

Der Verfasser stellte sich in diesem Tafchen-Sekrttair die Aufgabe: allen Stylbedürftigen ^rschicdeiien Geschlecbtes, Alters
und Berufes einen Ratgeber zu überliefern, nach welchem sie bei allen Briefen und Aufsäßen in Familien.-, Convemenz-,
Dienstes-, Geschäfts-, Wir thschaf te, Liebes-und Heiraths-Angelegenheitcn rorzugehen haben.

Diesen Zweck im Auge behaltend, dürfte der gegenwärtige vor andern Briefstellern folgende Vorzüge aufweisen:
1) I s t er c o m p e n d i ö s e r als gewöhnlich, mirhin zugänglicher und bequemer für Jedermann — und dieser Vorzug

wurde durch die weiseste Benutzung des Raumes erzielt.
2) I s t er g e w i s s e n h a f t e r abgefaßt als gewöhnlich. Dieß soll so viel sagen, a l s : der Verfasser hat möglichst selbst--

ständig gearbeitet, nicht die vorhandenen Briefsteller mehr oder weniger ausgeschrieben. Dadurch war er bemüßigt, sorgfältig
vorzugehen und sich in den Grenzen höchster F a ß l i c h k e i t zu halten.

3) I s t er p r a k t i s c h e r als gewöhnlich; schon deßhalb, weil er ganz n a t u r g e m ä ß zum Ziele leitet, aber auch weil
er alle Ungehörigkelten strenge zu vermeiden strebte. Lächeln muß man , in unsern besten und neuesten Briefstellern Briefe,
welche Minister , Generäle, Hofräthe und andere hochgestellte Personen unter einander wechseln, als Muster oder Formularien
aufgeführt zu finden — während doch augenfällig ist, daß ein g e m e i n n ü t z i g e r Briefsteller immer nur auf ein P u b l i k u m
o h n e a c a d e m i s c h e o d e r h ö h e r e g e s e l l i g e B i l d u n g berechnet sein muß. Daher haben wir nur eine Reihe solcher
Briefe geliefert, deren der M i t t e l s t a n d zu seinem schriftlichen Verkehre i m Leben wirklich bedarf. Und so glauben w i r , kei-
nen ^tylbcdürft igen ohne die erwünschte Hülfe gelassen und jedem die Kunst desBriefschrcibenZ faßlich und leicht gemacht zuhaben.

I nha l t . _
Vorrede.

Erster Abschn i t t ,
welcher die nöthige Vorschule dcs deutschen Styles umfaßt.

E r st i n s . Der Bricfsiyl ftht den Siyl überhaupt voraus (statt
der Einleitung). — Z w e i t c n s. Der Bricfstyl ist'auf Selbst-, Men-
schen- mid Gesckäftkkrimlniß gründet , — D r i t t e n s - Der Brief-
styl wird gercgelt durch dic d c u t!' ch e S p r ach l e hr c»Grammatik).
Rechtschreibung, SvrachrichliglVtt, Sprachrcinheit (Vcraltcle, mund-
artliche, srcmde und ncugeprägtc Wörter). — V i e r t e n s. Dcr Bricf-
stvl entlehnt mehrere seiner Hüupii'igcnsckaftcn aus der Dsu k leh re
(Logik). I. Dlullichkcil, I I . Klüidcil, IN. Bestimmtheit, N'. Bündig-
keit — Fun f t e n 6- Der Brkfstyl erstreckt sich zum Tl'c'l in das
Gebiet r e r K u n s t l c h r e (He^l,«»li^). ^ . H a l t u n c,- (Würde, Man-
nigfaltigkeit, Einheit, Einfachheit, Originalität). «, W o h l k l a n g
(Misl'lang, Eintönigkeit, Numerus). <̂ . A n s c h a u l i c h k e i t .
H. Tonausdruck, 2. Crilhclss oder dichterische Bei- und Mittelwörter,
3. Darstellung des Ver^niMicn und Künftigen als gcgenwamg,
4. Versetzte Wort- und Zmfolge. 5. Gesprächsweise, «. Sentenzen.
») S t y l i s t i s H e F i g u r e n . I- Bcariffsvcrtauschlmg. I I . Ausru-
fung (Erclamacion). HI . Anrede (Apostrophe). IV. Wiederholung
(Repetition, Ereraasse, Poly- und Asyndeton). V. Umschreibung (Pc-
ripbrase). V i . Steigerung «Climar), VI I . Gegensatz (Antitbesc).
VI I I . Uebertreibung (Hyperbel), d) Poetische F i g u r e n (Bilder-
sprache). 1- Vergleich«,^, Glcichniß und Anspielung. 2. Metapher
«. Personisikalion. 4. Allegorie-

Z w e i t e r A b s c h n i t t ,
in welchem die brieflichen Redensarten, Formulare und

Mllsterstücke vorkommen.
I . Goldene Regeln für jcven VrttMrcidenden. — I I . Samm-

lung brieflicher Redensarten (Eingangs-, Kontext- und Schluß-
formeln, wie auch Anfänge und entsprechende Schlüße zu dcn drei
Hauplartcn von Briefen),,!— l l l . Formulare oder allgemeine Ent-

würfe zu Briefen, als: i . Wo hl stand sb r i ese . Glückwünsche
olcr Gratulalwncn, Empfehlungen, Bittschriften. Danksagungen, Bc-
schenkungsbriefe.. 2. C o n v e n i e n zb r i e f e. Beileids- und Trost-
sckrciben, Freundschaftsvelsicherungcn, Entschuldigungen und Recht-
fcrii^iligcn genehmigte oder abgelehnte Bitten, zwischen Freunden,
Ei!!ladllnc,cn, Mschiedsbricfe. 3. G esch a f i s b r i e fe. Aufträge,
Erstellungen, Erkundigungen, Anzeigen, Berichte, Erinnerungs-
und Mahnschreiben. 4. K o r r c s p o n dcnz in A ng el eg cn l) cj-
ten der L iebe und dcs Ehestan des. 5. Vcrlobungs-, Hei-
raths- und Cntbindungsanzcigen. — l ^ - M u s t e r b r i e f e aus dem
wirklichen Leben, nach dcn verschiedenen Ständen und Berufsartcn
systematisch geordnet, als: 1. Der amtloscn Personen, 2. der Dienst-
leuie, Unter- und Hausbcamtcn, 3. der Familienvater. 4. der
Frauenzimmer (Witwen , Bräute tt.). 5. der Handelsleute und
Commis, 6. der Juden, 7- dcr Künstler und Manusakturisten,
8. dcr Landwirchc und Pächter, 9. der Lehrlinge und Gesellen,
10. dcr Profcssiomsten, 11. der Soldaten, ^ - der Studenten, (Kost-
gänger, Waisen:c.).

D r i t t e r Abschn i t t ,
worin alle schriftlichen Sekretärs-, Handlungs-und Haus-

rcchnungs'Gcschäfte enthalten sind.
I. Von der sogenannten P r a k t i k a tcs Colrespondentcn (Pa-

pier, Format, Unterschrift, Daiirung, Prrsckl^v. Siegel, Couvrrt,
Adresse und Versendung dcr Briefe). — I I , Von der Titulatur (und
dcn Eur ia l ieni . - - I I I . Geschäftsaufsätze (Quillu-MN. Empfangscheine,
Reverse, Vollmachten. Cessionen, Schuldscheine, Bnrgichafsen:c>).
— IV. Handlungs-Corrcspondcnz l Frachtbriefe, Anweisungen, Credit-
bricfe, Speditions- Aviso- und Nechscldriefc. ^ ^.Rechnungsführung
lHauswirthschafls- und Gewerbs-Manualien, Conü:c. — VI . Oeffenl-
liche Bekanntmachungen (Zeitungsannoncen). — A n h a n g. Nerzeich-
niß der in Briefen bisweilen vorkommenden Abkürzungen und un-
drutfchcn Ausdrücke.



D i e

Wundermappe der Donau
o d e s d a s

Schönste und Merkwürdigste
an den Ufern dieses Stromes in seinem Laufe durch die österreichischen Staaten.

Nach 36 Orio-mal-Zeichnungen , grösstenlheils von
Professor Thomas Ender

in Stahl gestochen von den vorzüglichsten englischen und deutschen Künstlern.
gi\ 8, 1841. Auf Velinpapier. »Schön gebunden 6 fl.

Die Federn der Touristen und die Griffel der landschaftlichen Kunst gehen unermüdlich auf neue
Entdeckungsreisen aus, um alle Schönheitspunkte Europa's und fremder Welltheile auszubeuten, gleich-
woM hat Deutschlands grösster Strom, die Donau , kein Siroin^emälde in seinem schönsten Theil, näm-
lich im Laufe durch die österreichischen Staaten, mir mangelhafte oder theilweise Schilderungen mit Bil-
dern, manche nur von veralteten Lithographien copirt, erfahren; es ist freilich nicht so leicht, passende
Kenntnisse und Talente zu einer so schwierigen Aufgabe zu vereinigen. Und dennoch ist diese Aufgabe
eine so würdige; j a , die Bedeutsamkeit des Gegenstandes weiset gebietend auf ihre Lösung hin.

Jeder Epoche hat der majestätische Strom der. Donau, „der Sönnentrotzer", denkwürdige Zeugnisse
abgewonnen. Er sah den Widerstand unserer Väter gegen den Andrang der römischen Legionen; er trug
die Krieger Karls des Grossen und die frommen. Schaaren der Kreuzfahrer; in seinem Thale befestigte
das erhabene Haus Habsburg seine deutsche Monarchie ^ hier behauptete es sich siegreich gegen den
Schwall der Osmanen, und in neueren Zeiten sollte Oesterreichs Kraft und Treue auch hier sich herrlich
im Kampfe gegen einen mächtigen Gegner bewähren. — Und jetzt, nach beruhigten Stürmen, ist dieser
Strom, wie einst der Verbündete des Krieges, der hilfreiche Diener des Friedens geworden, Handel und
Industrie treiben ihre Wimpel auf seinen Wogen, und die Dampfschifffahrt, jene eilfertigste Tochter des
Jahrhunderts, durchmisst geschäftig seinen Spiegel auf und nieder, Abend- und Morgenland mit einan-
der verbindend. Aber wie das emsige Leben der Gegenwart ihn umwahet, so hat sich an seinen Ufern
auch die Verganheit manche ihrer Lieblingsplätze bewahrt; aus zahlreichen, ernstromantischen Ruinen
blicken uns die Bilder vergangener Tage an, ehrwürdige Denksteine des vergangenen Mittelalters, die
zu dem wechselvollen Reize einer üppig-schönen Natur tiefergreifende und malerische Gegenstände bil-
den. So verschlingen sich in diesem wunderbaren Strome Natur und Leben in tausend schöpferischen
.Gruppen: Berge und Thäler mit frischem, jugendlichem Colorit • verdämmernde Fernen und Alpenspitzen,
die geisterartig in die schöne Nähe hei überschauen > freundliche Städte und Dörfer mit bunten Häusern
auf grünem und felsigem Hintergründe; graue Rudern und schroffe Abhänge — ein unerschöpflicher Reich-
thum au Gestaltungen und Farben, ein reizend-wirres Gemenge von Schatten und Licht, von lieblicher
und grotesker Laune der Natur!

Unsere Wundermappe des Donau-Stromes in seinem Laufe durch die österreichischen Staaten wird
dem Bedürfnisse der pittoresken und romantischen Schilderungen alles Schönen und Merkwürdigen , das
diese herrlichen Ufer schmückt, auf eine dem Kunstgeseh inaclte der Zeit genügende Weise zu entsprechen
suchen. Nicht ohne begründetes Vertrauen treten wir mit diesem Unternehmen auf, da wir die meisterhaften
Original-Zeichnungen, an Ort und Stellegrossentbeils von der Hand des rühmlich bekannten Landschafter,
Herrn Thomas Ender, ausgeführt besitzen, der im vorigen Jahre diese Stromiänge eigends zu diesem
Zwecke bereist hat, und wovon wir mehrere, bereits für unser „Panorama der österreichischen Monarchie",
in Stahl trefflich ausgeführte Blätter in unserer Mappe verwenden. Insbesondere zeichnen sich unter den-
selben eine Reihe der interessantesten Ansichten von dem noch ganz unbekannten untern Gebiete der
Donau aus, die mit der Festung Peterwardein beginnt, gleichsam die Eingangspforte; die Vorhalle zu
der malerischen Scenerie, welche von Uj-Palanka an durch Engpässe, die die Donau durchrauscht, durch
Stromfälle, durch Ruinen aus römischer und mittelalterlicher Zeit der obern Donau den Rang streitig macht.

Diese interessanten Gegenden werden sich hier wie im Spiegel gesehen darstellen, imd ohne die
Beschwerlichkeiten einer Reise bei ihrem Anblick erfreuen, dabei aber durch Treue und Wahrheit Alle
jnit Begeisterung erfüllen, denen es gestattet war, sie m der Natur %a sehen.

I n h «i 1 t.
I. Dürrenstein, XII. Liru. XXV. Engcihartsiell.

H. Theben (D4v*n). XIII. Schloss Wildberg. XXVJ. Das Stift Moll«.
III. Pressburg. XJV. Neuhaus. XXVIF. Semün
IV. Schloss Porsenbeug, XV. u. XVI. Pesth. XXVIII. Marhach und Maria Taserl.

V. Der Strudel in der Donau, XVII. Weideneck. XXI'X. St. Michael.
VI. Ofen und Pcslh. XVIII. Wien. XXX. Illok.
VII. Der Wirbel in der Donau, mit der XIX. Otlenshcim. XXXI, Götlweih.

Ruine .Hausslein, XX. Die tajanische Tafel am Ausgange XXXII. Die neua Strasse durch die
VIIF. St JNikola und Sarblingstein. der Ktissura. Elissura.

XI. Ofen und das Königsschloss. XXI. Vissegräd. XXXIII. Stein.
X. Mau thauen. XX! f. Aschach. XXXIV. Krems.

XI. Der ßabakai mit der Ansicht von XXIFI. Die Festung Peterwardein. XXXV. Sausenstein.
GoJutnbact. . XXIV, Aggste.in.



Naturhistorischer

Bildttsaal des Tjimcichcs.
Herausgegeben

v o n

Friedrich Treitsthke,
3l'tttcr bcs tussisch. kaiscilickln St- SlanislauS. Orden« und mchrcrcr gelehrlcn Gesellschaften Mitgltede.

Erste bis drei und vierzigste Lieferung. «R fl. 3» kr.
Mit 129 auf das Feinste colorirtcn Stahlstich-Tafeln.

/ ^ ' ^ ^ " ^ Wlssenichafc, die den gebildeten Menschen mehr anspricht, als die Naturgeschichte, keine, die auf so man.
nigfache Welse Geist und Gemüth mit einem so wunderbaren Zauber ergreift und festhält. I h r interessantester herrlich-'
stcr ^hei l ,st aber unstreitig das Thierreich, dem wir daher unsern Bildersaal ausschließend widmen, und der die charakteri.
Nachen Formen aller Thierklassen in den trefflichsten Abbildungen liefern wird. Um das äußere Interesse bei den Abnet>
lncrn reg? zu erhalten, folgen sich die Thierklassen in der reizendsten Abwechslung, die uns bald zu den leichtbeschwingten
Keglern der Lüfte oder zu den Bewohnern der Meere, bald in die Zauberländer des reichen Indiens oder Amerika's, oder
m d,c unabsehbaren Sandsteppen Afrika's und wieder zu dem führ t , was uns nahe lebt und schwebt. Eine systematische
Uiberstcht wird jedoch am Schlüsse beigegebcn. Dadurch bildet sich ein lltines Museum des Thierreichs in den n a t u r e
rrruesten und sorgfältigsten Abbildungen rom herrlichsten Farbenschiunncr und einer so ausgezeichneten Schönheit, wie es die
deunche Literatur zu solch einem Preise nicht weiter bcsiln, und das auch als Prachtatlas zu jedem naturgeschichtlichen
Werte gebraucht werden taun. Der Text gewahrt eine eben so belehrende als anziehende Lecture, indem er eine lichtvolle,
lebendige Bc,chreibung der abgebildeten Gegenstände gibt , und cs sich auf jeder Seite beweist, daß der berühmte Verfasser
aus der Hohe des jetzigen Standpunktes der Wissenschaft steht.

^ / " ^ stcigcnde Gunst und Theilnahme der verehrten Pramimcrantcn konnte den Verleger ermuntern, diesem
tostipleligm Unternehmen cinen größeren, früher nicht gewagten Umfang und damit eine vollständige Gemeinnützigkeit zu
geben. Es rechrce nämlich der als Naturforscher rühmlichst bekannte Herr Herausgeber an die zuerst aus W . I a r d i n e ' s
werten genommenen, mi l Nechc oiel gepriesenen Abbildungen, zum Theil eigene, interessante Berichte, und vermischte sie,
um ein Ganzes zu gestalten, sp^cr cmch nur Original-Aufsätzen von ihm selbst und mehreren ausgezeichneten Gelehrten, als
von Herrn K o l l a r , Gustos ain k. k. Natura l ien-Kabmet ' in Wien , Herrn D r . F i k i n g e r daselbst u. a. Eben so
wurden dle dazu nothwendigen Bilder von bewährten Künstlern in Wien , meistens nach der Natur gefertigt und der er-

„in vier Bcmdcn oder OO Lieferungen, mit einhundert und achtzig Stahl-
Vlch-HKfcln, einen Abr«st des gefammten Thicrrciches nach seinen verschiedenen Klaffen
a u s z u M U e n . Die Freunde der Natur erhalten auf diese Weise um einen vcrhältnißmäsiig sehr geringen Preis diesen
Pracht.-Atlas, der zur eigenen Belehrung, wie vornehmlich zum öffentlichen Vortrage, als werchvolleb Hand.-und Vvrzei.
gebuc) >lch bewahrt und schon jetzt des ungetheiltcn Beifalles erfreuet.

c ^ ^ ""^ " ^ ^ höheren Abtheilungen der Wirbelchiere, sondern auch über die niederen, der wirbellosen; von
den Molusken bl^zu den Infn,' ions.Thieren, wird sich, wie schon begonnen, das Unternehmen ausbreiten, und ein Register
am Lnde, das Skelett eines allgemeinen Systemes und die Stellung jeder hier gelieferten Ar t darin nachweisen. Denn alles
auo den Handen des großen Schöpfers Hervorgegangen? bildet ein wunderbar zusammengesetztes, und darum für Wor t und
Zarbe wohlgeclgnetes Ganzes, dessen Betrachtung unsere Gefühle und Begriffe stattc, läutert und über niedere Sinnlichkeit
weit erhebt!

Dieses prachtvolle, in seiner Ar t einzig in Deutschand stehende Werk wird auf das lebhafte fortgesetzt, und im
nächsten Jahre beendigt.
».- s -^ t ^ Lieferung oon 12 O.uartseitcn Text mit drei gleich großen, tresslich colorirten Stahlstichplatten kostet wie
bisher Ftt kr. C. M . und ncu eintretenden Pränumeranten steht es frey, die Hefte nicht auf einmal, sondern nach und
n.ich zu beziehen, um durch unmerkliche Auslage zum vollständigen Bestke zu gelangen.



KO!c verbesserte Auflage:

Mann Von Welt,
o d e r

Grundsätze und Regeln des Anstandes, der
feinen Lebensart und wahren Höflichkeit für
die verschiedenen Verhältnisse der Gesellschaft.

V o n
Prof. Gmanucl Wenzel.

Gchillerformat. Velinpapier. Geheftet 30 kr.
Dieses Werkchen ist der Erguß des Geistes oder Gemü-

tlies eines Mannes, der mit den Verbältnissen aller Stande
genau bekannt und mit dem feinen Toi der höhern Gesell-
schaft vertraut, diese Anleitung lediglich mit dem Wunsche
geschrieben hat, junge Männer beim Einrritt in die Welt nut
allen dem bekannt zu inachen, wodurch sie Verstoße gegen die
M e Lebensart vermeiden, und sich beliebt und angenehm ma-
chen können. Die Vortrefflicher dieses Handbüchleins haben
ikm solche Anerkennung verschasst, daß trotz aller Nachalimun-
gen und Abschreibereien bereits in 9 Auflagen 33,Wl> Erem-
plare verbreitet wurden, und diese zehn« Auflage, schöner
und woh l f e i l e r als alle früheren, wird hoffentlich nicht
weniger willkommen sein, und nicht minderen Nutzen stiften.

Höchst interessante Werke zur
Geschichte unserer Zeit:

DarstellungvonWerflen
. von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten; nebst der Beschreibung

ron Afghanistan und Beluchistan und der wandernden stamme.
Won James Fräser.

- M i t Karte und 12 Abbildungen. 2 Theile, 1 fl 30 kr.

Gemälde von Cgypten,
in alter und neuer Zeit. Von M . N u s s e l .

M i l 1 Karte und 11 AbdNvungen. 2 Tynle. 1 fi. 30 kr.

Gemälde dee Beebeeei,
oder der Traaten T u n i s , Trjpol is, Algier und Marocco.

M i l Kartc imd 11 Abbildungen. 2 Tycilc, 1 ss. 39 kr.

Das heilige NanV,
oder Palästina von der frühesten bis auf die gegenwärtige Zeit.

Won M . Nussel.
M i t 1 Karte und 9 Abbildungen. 2 Theile, 1 fl. 30 kr-

Iemchr in der neuesten Zeit alle Blicke auf den Orient gerich»
tct sind, alle Zeitungen sich miausZcfetzt mit seinen Angelegenheiten
beschäftigen, und mehr a!s je die Aufmerksamkeiten auf diese Ge»
genocn lenken, um so mehr müssen Liese gediegenen Schilderungen
derselben, wie ssc in odigcn Werken von denkenden Männern nach
eigenen Erfahrungen emworfen wurden, das Interesse ^gebildeter
Leser ansprechen. Um t ic Anfckaffunc, zu erleichtern, erlaben wir

alle 8 Bände von O ? Druckbogen und H 5 f t l > Seiten
mit 4 Karten und 41 Abbildungen zusammengenommen

statt <j fl. um 3 fl.

wie man es in den besten Gesellschaften spielt.
Faßliche Anleitung zur gründlichen Erlernung des Whistspieles.

V o n
A S Ebersberg.

Z w e i t e v e r b e s s e r t e A u f l a g e .

8. 1 3 N . M i t 8 lichographirten Spiel-Tafeln. Geheftet 40 kr.

Diese Anweisung, das Könißsspiel aller Ep ic l c , das treffliche
W d i s t , zu lernen, würde für die falilicksse c ' kann l , u^d als dle
a-n meisten p r a k t i s c h e und z uv e r l äss i st sl e gerühmt. Die
e in fache und k l a r e Methode filhseu den An^usstt bald zum ge>
wünschten Ziele. Auch unlesstiitzen d>e bei^c^^cnen Nidogravbirlen
M u s t e r s p ; c ! e , wie lie in ihrrr ongnirll.-n Wclse noch kein Whist-
dllch geliefert, dcn Lernende, so, daß dicse Älnrnsung wodl die
Oinjiae snn dürNc, aû > der üch bas Wl'istsp'el nickt nur brgseifen
und lernen, sGidcrn dls zur Meisterschaft bringen !äsit.

Merkwürdige Neism und Seefahrten:
L eb e l l n n d N e i s e l l

der ersten englischen Seefahrer Drake, CavendiH und
Dampier, mit einer Uebersicht der frühesten Entdeckun-
gen in der Sndsee und der Geschichte der Flibustier.

Zwei Theile mit 3 Porträts. 1 fl. 30 kr.

Geschichtliche Darstellung

Vev Erdumseglung
seit Magelhann's Reist bis zum Tode des

Eapitän Cook.
Mit dessen Bildnis; und Facsimile, nebst 1 l Abbildungen.

2 Tbtüc. G^cftci 1 fl. 3l> kr.

Reisen und Forschungen
des Freiherrn Hlerander von Humboldt.
Eine gedrängte Darstellung seiner Reiscn in
den Aequinoctial-Oegenden von Amerika und

im asiatischen Rußland.
Mi t Humbolde's Bildnis; und fünf Abbildungen.

2 Theile 1 ss. 30 kr.

Dicse drei Werke bilden eine Uebersicht der merkwürdigsten
Reisen der neuern Zeit. Die Abenteuer und Entdeckungen dieser
berühmten Seefahrer, reich an Gefahren und Mißgeschicken, ga-
ben Anlaß zu außerordentlichen Entfaltungen von Heldenmuth
und Unerschrockenheit, und erweitern unsere Kenntnisse durch
ein neues Licht, das sie auf die Wirklichkeiten der Natur und
des menschlichen Lebens jener Erdstriche werfen, welche bisher
zu den Landern der Fabel gehörten. Um die Verbreitung dieser
nützlichen und unterhaltenden Lecture zu erleichtern, erlaßt der
Verleger alle <» Bande r>on tt7 Druckbogen und K 2 ^ 5 Sei-
ten mir den Porträten von Drake, Cavendish, Dampier, Cook
und Humboldt's in den feinsten Stahlstichen und 24 Abbildun-
den, zusammengenommen statt 4 si. 5tO kr. um H fl. 3 O kr.

Gedruckt bei Anton Benko in Wien.


